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Haftungsausschluss


Die Erfahrungsberichte und Informationen in diesem Buch dienen lediglich der Aufklärung und sollen nicht zum Nachahmen animieren. Psychoaktive Substanzen sind Mittel mit denen man respektvoll umgehen muss und deren Wirkung man nicht auf die leichte Schulter nehmen darf, was durch die Legalität von Kratom oft getan wird. Kratom kann körperlich abhängig machen. Dieses Buch kann keine rechtliche oder medizinische Beratung liefern. Befragen Sie bei rechtlichen Fragen ihre lokalen Behörden und bei gesundheitlichen Fragen den Arzt ihres Vertrauens. Als Quelle für Entscheidungen sollte eine fundierte medizinische Aus- und Weiterbildung dienen, wie sie der Autor dieses Buches nicht hat. Die Informationen in diesem Buch stellen eine Aufklärung über die Wirkungen und Risiken des Konsums einer zum Zeitpunkt der Veröffentlichung legalen Droge dar und dienen der Vorbeugung des Missbrauchs dieser. Die Bestimmungen des BtMG sind unbedingt einzuhalten. Bei medizinischen, seelischen, rechtlichen und anderen schwerwiegenden Situationen sollte immer eine Beratungseinrichtung und / oder ein Fachmann befragt werden.


Dieses Buch ist nicht als Anleitung zum Handeln gedacht. Die Nennung von Markennamen, Handelsnamen oder Schutzmarken erfolgt ausdrücklich unter Anerkennung aller Rechte der jeweiligen Rechteinhaber. Der Autor unterstützt weder bestimmte Handelsnamen, Produkt oder Hersteller noch bestimmte Einrichtungen.


Der Autor übernimmt keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der in diesem Buch präsentierten Informationen.


Haftungsansprüche gegen den Autor auf Grund von Nutzung oder Nichtnutzung der Informationen in diesem Buch sind grundsätzlich ausgeschlossen.


Dieses Buch enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte der Autor keinen Einfluss hat. Deshalb kann er für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt des Verfassens des Buches auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zu diesem Zeitpunkt nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete


Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar.




Einleitung


Die Blätter des Kratombaums, auch als Roter Sentolbaum bekannt, werden seit Jahrtausenden als Rausch- und Heilmittel in Südostasien verwendet. Seit einigen Jahren steigt aber auch in den westlichen Ländern die Popularität dieser einzigartigen Droge, die in geringen Dosen stimulierend und in größeren Mengen sedierend und schmerzstillend wirkt. Des Weiteren scheint die Pflanze sehr sicher zu sein, denn es gibt keinen einzigen dokumentierten Fall von einer tödlichen Dosis bei Solokonsum. Während in den meisten Ländern der Welt, darunter Deutschland (Stand: 2016), Kratom deshalb legal ist, wird es in immer mehr Ländern verboten. Dies liegt vor allem an der großen Kontroverse um das Kratom: Von sehr vielen wird Kratom als nichtsuchterzeugende Wunderdroge und natürliches Schmerzmittel propagiert, während andere sie als Teufelszeug verschreien, welches den Weg in Abhängigkeit und Sucht ebnet. Wie so oft, liegt die Wahrheit irgendwo zwischen den Extremen. Ich möchte sie mit dir, mein Leser, auf den folgenden Seiten erkunden. Wir werden zusammen nacheinander über die Botanik des Kratoms, seine Geschichte, wie man es konsumiert und wie es wirkt und welche Nebenwirkungen und Risiken es tatsächlich gibt, lernen. Alles fundiert auf den aktuellsten wissenschaftlichen Erkenntnissen der letzten Jahre. Des Weiteren werde ich auf die einzigartige Pharmakinetik des Kratoms eingehen, welche für seine besondere Wirkung verantwortlich ist. Den Schluss des Buches bilden Erfahrungsberichte, anhand derer du dir am besten ein Bild über die Wirkung des Kratoms machen kannst.


An dieser Stelle weise ich noch einmal daraufhin, dass dieses Buch zur Schadensprävention und Aufklärung geschrieben wurde und nicht als Konsumaufforderung.




Die Pflanze
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Bild von Uomo vitruviano








	Mitragyna speciosa





	Ordnung:

	Enzianartige (Gentianales)





	Familie:

	Rötegewächse (Rubiaceae)





	Unterfamilie:

	Cinchonoideae





	Tribus

	Naucleeae





	Gattung:

	Mitragyna





	Art:

	Kratombaum







Die Gattung Mitragyna gehört, wie Kaffee, zu der Familie der Rötegewächse und umfasst sieben Pflanzen. Davon sind sechsen in Asien beheimatet, nämlich Mitragyna diversifolia, Mitragyna hirsuta, Mitragyna parvifolia, Mitragyna rotundifolia, Mitragyna speciosa und Mitragyna tubulosa. Eine weitere Art kommt in Afrika vor, die Mitragyna inermis.


Der Kratombaum (Mitragyna speciosa) wächst in ganz Südostasien und ist den Einheimischen daher von Ort zu Ort unter verschiedene Namen bekannt. Die gebräuchlichsten, nach Kratom, sind Krathom, Krton, Kakuam, Ithang und Thom (Thailand), Biak-Biak und Ketum (Malaysia) und Mabog und Mambog (Philippinen), Roter Sentolbaum und Mitragyne. Den lateinischen Namen Mitragyna erhielt er von dem niederländischen Botaniker Pieter Willem Korthals, weil die Blätter der Blüten der Pflanze an eine Bischofsmitra erinnern. Die Blüten sind gelb und ähneln Kugelsternen.


Der Baum kommt vor allem in Tieflandwäldern und in morastigen / sumpfige Gebieten vor und hat meistens eine Größe von 3m bis 10m, allerdings wachsen manche Exemplare auch bis über 20m hoch.i Die elliptischen Blätter werden 8,5 bis 14 cm lang und 5 bis 10 cm breit. Die gelblichen Blüten entwickeln sich zu länglicheiförmigen, gelben, orangen oder roten Früchte mit einer Länge von 5 bis 7 mm. Da der Baum sehr hohe Temperaturen und eine hohe Luftfeuchtigkeit zum Gedeihen braucht, ist für eine Aufzucht außerhalb der Tropen ein Gewächshaus unabdingbar. Eine Eigenaufzucht des Baumes ist zwar möglich, gilt allerdings außerhalb der Tropen als sehr schwierig und benötigt starke künstliche Beleuchtung.


Die Potenz der als Rauschmittel verwendeten Blätter hängt von vielen Faktoren ab, wie Wind, Alter der Pflanze, Jahreszeit, Luftfeuchtigkeit und Sonnenstunden und auch Sorte. Dies führt unter anderem zu sehr kontroversen Berichten über die Wirkung von Kratom, da je nach Ernte und Sorte die Wirkung von gar nicht vorhanden bis sehr stark variieren kann.




Die Geschichte


Kratom hat im Vergleich zu bekannteren Drogen, wie Opium, LSD oder Cannabis, keine sehr lange oder romantisierte Geschichte, allerdings ist sie auch nicht uninteressant, insbesondere in Hinblick auf die Entwicklungen der letzten hundert Jahre.


Seit wann Kratom genau verwendet wird, lässt sich heute nicht mehr genau sagen, allerdings ist sicher, dass die psychoaktiven Blätter des Baumes vor allem in Thailand seit mehreren tausend Jahren verwendet werden. Kratom ist ein fester Bestandteil der Kultur Thailands und wird heute noch, obwohl es mittlerweile dort illegal ist, von den Bauern als Stimulanz gekaut, um die anstrengende Feldarbeit zu ertragen. Es wird vermutet, dass in den südlichen Regionen Thailands 70% aller erwachsenen Männer Kratom täglich konsumieren. Des Weiteren gibt es eine weit verbreitete Verwendung als Opiumsubstitutionsmittel und natürliches Medikament gegen Durchfall, Fieber und Schmerzen. Die ersten westlichen Berichte über Kratom stammen aus dem frühen 19. Jahrhundert, als die europäischen Kolonialmächte diese, damals als Siam bekannte Region, versuchten zu erforschen und zu kolonialisieren. Der niederländische Botaniker Pieter Willem Korthals, der für die East India Company arbeitete, beschrieb und benannte als erster die Pflanzen der Mitragynagattung in Malaysia. Es gibt aus den folgenden Jahren zahlreiche Berichte über malaysische Bauern, die die Kratomblätter bei ihren Feldarbeiten kauten. E.M. Holmes identifizierte dann Kratom 1895 als Mitragyna speciosa und berichtete davon, dass Kratom zu der Zeit in ganz Südostasien ein beliebter Opiumersatz war.ii
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Alles iiber die einzigartige Mitragyna speciosa
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